
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

PROTOKOLL über die SITZUNG 
 

des 
 

GEMEINDERATES der STADTGEMEINDE DEUTSCH-WAGRAM 
 

vom 
 

DONNERSTAG, den 9.Oktober  2008 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

SITZUNG 10/2008 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



GR_10-2008_09.10.2008_Protokoll.doc, Seite 2 von 17 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



GR_10-2008_09.10.2008_Protokoll.doc, Seite 3 von 17 

PROTOKOLL 
 
über den öffentlichen Teil der Sitzung des Gemeinderates der Stadtgemeinde Deutsch-Wagram 
vom Donnerstag, den 09.10.2008 im Sitzungssaal des Stadtamtes Deutsch-Wagram.  
Vom Bürgermeister wurde die Gemeinderatssitzung ordnungsgemäß mittels Einladungskurrende 
unter Bekanntgabe der Tagesordnung einberufen und durch Kundmachung an der Amtstafel im 
Stadtamt öffentlich verlautbart. Die fristgerechte Zustellung der Einladung zur Gemeinderats-
sitzung wurde von allen Mitgliedern des Gemeinderates oder deren Hausangehörigen (RSB) 
bestätigt.  
 
 
Folgende Mitglieder des Gemeinderates sind anwesend: 
 
Für die ÖVP: 
 
1. Bgm Friedrich Quirgst 
2. SR Ing. Franz Dietrich    
3. SR Rudolf Stibernitz 
4. GRin Renate Forsthuber  
5. GRin Gertrude Zipko 
6. GR Johann Linhart ist entschuldigt abwesend 
7. GR Ing. Werner Ertl  
8. GR René Kosel ist entschuldigt abwesend  
9. GR Ing. Markus Mandl   
10. GR Karl Haberreiter 
 
Für die SPÖ: 
 
11. SR Gustav Ewald 
12. SR Friedrich Poppe   
13. SRin Evelyne Böcking 
14. GRin Christine Allmayer  
15. GR Robert Moser  
16. GRin Roswitha Schranz ist entschuldigt abwesend     
17. GR Gerhard Scharschon   
18. GR Ing. Rainer Winkler    
19. GRin Elfriede Knappitsch  
20. GR Rudolf Korejcik   
21. GRin Beata Poppe  
22. GR Norbert Tiefenbacher  
 
 
Für die GRÜNEN : 
 
23. VizebgmIn Amrita Enzinger MSc 
24. SR Friedrich Ziehfreund  
25. GR Mag. Franz Spehn   
26. GR Hubert Allmer  
 
Fraktionslose Gemeinderäte/Innen: 
 
27. GRin Claudia Lauppert  
28. SRin Daniela Böckl ist entschuldigt abwesend 
29. GRin Sonja Rappl  
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Nachdem 25 Mitglieder des Gemeinderates von insgesamt 29 Mitgliedern anwesend sind, ist die 
Beschlussfähigkeit durch Anwesenheit von mindestens zwei Drittel der Mitglieder des Gemeinde-
rates gegeben.  
 
Vom Bürgermeister als Vorsitzenden wird die Gemeinderatssitzung um 19:05 Uhr eröffnet. 
 
Vom Vorsitzenden wird berichtet, dass bis vor Beginn der Sitzung 4 Dringlichkeitsanträge 
schriftlich eingebracht wurden.  
 
Aufgrund fraktioneller Beratungen unterbricht der Vorsitzende die Sitzung um 19:07 Uhr. 
 
Die Sitzung wird um 19:32 Uhr wieder fortgesetzt. 
 
Vom Vorsitzenden wird bekannt gegeben, dass der  Punkt 15 der Tagesordnung und der Punkt 16 
der Tagesordnung - nämlich die Behandlung der Angelegenheit Standort ORG/HS Schulneubau 
und Generalplanerwettbewerb und die Behandlung von Ehrungen - abgesetzt wird. 
Ein Dringlichkeitsantrag wird vom Antragssteller SR Ewald zurückgezogen. 
 
Der Vorsitzende erteilt SR Ing. Dietrich das Wort und diese bringt den 1. Dringlichkeitsantrag, 
Realteilungs- und Tauschvertrag, schriftlich eingebracht und unterfertigt von SR Ing. Dietrich, den 
Mitgliedern des Gemeinderates zur Kenntnis.  
 
Ohne weitere Debatte wird dem Antrag einstimmig die Dringlichkeit zuerkannt, und er wird 
zusätzlich unter Punkt 15 in die Tagesordnung aufgenommen. 
 
Der Vorsitzende erteilt SR Ing. Dietrich das Wort und diese bringt den 2. Dringlichkeitsantrag, 
Sanierung Stibernitzhof – neues Angebot und Änderung des Darlehensvertrages, schriftlich 
eingebracht und unterfertigt von SR Ing. Dietrich, den Mitgliedern des Gemeinderates zur 
Kenntnis.  
 
Ohne weitere Debatte wird dem Antrag einstimmig die Dringlichkeit zuerkannt, und er wird 
zusätzlich unter Punkt 16 in die Tagesordnung aufgenommen. 
 
Der Vorsitzende erteilt SR Ewald das Wort und dieser bringt den 3. Dringlichkeitsantrag, 
Finanzierungsplan für den Neubau ORG, schriftlich eingebracht und unterfertigt, den Mitgliedern 
des Gemeinderates zur Kenntnis.  
 
Nach mündlicher Begründung von SR Ewald wird dem Antrag einstimmig die Dringlichkeit 
zuerkannt, und er wird zusätzlich unter Punkt 17 in die Tagesordnung aufgenommen. 
 
Der Vorsitzende bringt im Anschluss die Tagesordnung den Mitgliedern des Gemeinderates zur 
Kenntnis:  
 
TAGESORDNUNG: 
 
Es sind folgende Gegenstände der Tagesordnung einer Behandlung zuzuführen: 
 
1. Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung 
2. Bericht des Bürgermeisters 
3. Bericht des Prüfungsausschusses  
4. Bericht betr. Ergebnis d. finanziellen Erhebung gem. § 89, Abs. 2 NÖ GO 
5. Verlassenschaftssache 
6. Grundstücksangelegenheiten 
7. Änderung Bausperre „Altes Dorf“ 
8. Wasserleitungs- und Kanalleitungsnetzerhebung 
9. Mittelfristiger Finanzplan 2008-2011 
10. Abgabe einer Löschungserklärung 
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11. Angelegenheiten Schrifttum und Sprache 
12. Angelegenheiten betreffend Schulen 
13. Gemeindevermögen, Beteiligungen 
14. Absichtserklärung VIA SUM 
 
15.  Realteilungs- und Tauschvertrag (Dringlichkeitsantrag) 
16.  Vergabe von Arbeiten und Änderungen Darlehensvertrag (Dringlichkeitsantrag) 
17.  Finanzierungsplan für den Neubau ORG (Dringlichkeitsantrag) 
 
im nichtöffentlichen Teil: 
 
18. Personalangelegenheiten 
19. Angelegenheiten betr. Amtsgebäude 
 
 
Ohne weitere Wortmeldung wird die Tagesordnung zur Kenntnis genommen. 
 
 
Zu Punkt 1: 
 
berichtet der Vorsitzende, dass eine Abschrift des Protokolls der Gemeinderatssitzung vom 
02.10.2008 den zur Fertigung des Sitzungsprotokolls ermächtigten Mitgliedern des Gemeinde-
rates zur Verfügung gestellt wurde. 
 
Das Original des Protokolls wurde vom Vorsitzenden, vom Schriftführer, von SR Dietrich für die 
ÖVP, von SR Ewald für die SPÖ und von VizebgmIn Enzinger für die GRÜNEN ohne  
Einwendungen zu erheben unterfertigt und ist somit genehmigt.  
 
 
Zu Punkt 2: 
 
übergibt der Vorsitzende VizebgmIn Enzinger den Vorsitz und diese erteilt Bgm Quirgst das Wort.  
Bgm Quirgst informiert sodann die Mitglieder des Gemeinderates über folgende aktuelle 
Ereignisse in der Stadtgemeinde Deutsch-Wagram: 
 

• Bürgermeister Quirgst gratuliert Frau Vizebürgermeisterin Enzinger zur Angelobung als 
Abgeordnete zum Niederösterreichischen Landtag.  

 
• Das Schreiben der REWE Gruppe betreffend der Billafiliale in der Bahnhofstraße 23 wird 

verlesen. 
 

• Erfolgreiche Eröffnung der Skateboardanlage in der Koksler im Beisein von Frau 
Landesrätin Dr. Petra Bohuslav. 

 
• Büroeröffnung der Sozialstation der Caritas und des Sozialhilfevereins im Neubau des 

betreubaren Wohnens am 13.10.2008, im Beisein von Caritaspräsidenten DDr. Michael 
Landau und LRin Mag. Johanna Mikl-Leitner. 

 
• Kulturveranstaltungen: das am 4. Oktober stattgefundene Konzert von B. Fiebich war mit 

130 verkauften Karten ein voller Erfolg, am 8. und 9. November führt der Stadttheaterverein 
das Stück SOKO Marchfeld auf. 

 
• Auch dieses Jahr findet wieder im Volkshaus der Gesundheitstag der Stadtgemeinde 

Deutsch-Wagram statt. Termin: Sonntag, 19.10.  
 

• Der diesjährige Stadtrundgang findet am Nationalfeiertag um 14:30 Uhr statt, am 01.11. 
erfolgt nach einem Gottesdienst das gemeinsame Totengedenken.  
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• Zum Stand der Vorbereitungen der Vasko und Partner GmbH für das ORG Neubauprojekt 

berichtet BGM Quirgst über die Untersuchungsergebnisse betreffend neuem Standort und 
Mehrkosten in Höhe von rd. EUR 2,2 Mio., bedingt durch die geplante Errichtung in 
mehreren Bauphasen.  

 
Ohne Wortmeldungen wird der Bericht zur Kenntnis genommen. Frau Vizebgmin. Enzinger dankt 
für die Gratulation.  
 
Zu Punkt 3: 
 
übernimmt Bgm. Quirgst den Vorsitz und erteilt GR Scharschon als Vorsitzender des 
Prüfungsausschusses das Wort und dieser berichtet über die Gebarungsprüfung in der 
vorliegenden Form des Berichtes den GR Scharschon auch verliest. 
 
Nach Stellungnahme von Bgm. Quirgst, Wortmeldungen von GRin Forsthuber und GR Ziehfreund 
wird der Bericht in der vorliegenden Form zur Kenntnis genommen. 
 
 
Zu Punkt 4: 
 
Erteilt der  Vorsitzende SR Stibernitz das Wort zum Thema: Bericht betr. Ergebnis d. finanziellen 
Erhebung gem. § 89, Abs. 2 NÖ GO und dieser bringt dem Gemeinderat den vorliegenden Bericht 
in diesem Tagesordnungspunkt vollinhaltlich zur Kenntnis. 
  
Es folgt eine allgemeine Debatte mit Wortmeldungen von SR Ewald, Frau Vizebgmin. Enzinger, 
GR Mandl, SR Stibernitz und mehrmaligen Erläuterungen durch BGM Qurigst. 
 
 
Zu Punkt 5: 
 
erteilt der Vorsitzende SR Stibernitz das Wort und dieser stellt aufgrund der Vorberatungen 
folgenden 
 

Antrag: 
 

Der Gemeinderat wolle beschließen die Abgabe einer bedingten Erbantrittserklärung der 
Stadtgemeinde Deutsch-Wagram in der Verlassenschaftssache Juliane Müller. 

 
Der Vorsitzende lässt über den Antrag abstimmen und er wird einstimmig angenommen.  
 
 
Zu Punkt 6: 
 
Zu Punkt 6.1: 
 
erteilt der Vorsitzende SR Ing. Dietrich das Wort und dieser stellt aufgrund der Vorberatungen 
folgenden  
 

Antrag 
 

Der Gemeinderat wolle beschließen die Beurkundung des Antrages auf Abschreibung 
geringwertiger Trennstücke gem. § 13 Liegenschaftsteilungsgesetz im Bereich Hanuschplatz – 

Ecke Jakob Reumanngasse, entsprechend dem beiliegenden Plan GZ 1632/08. 
 

 
Ohne weitere Wortmeldung wird die Angelegenheit einstimmig angenommen.  
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zu Punkt 6.2: 
 
erteilt der Vorsitzende SR Ing. Dietrich das Wort und dieser stellt aufgrund der Vorberatungen 
folgenden  
 

Antrag: 
 

Der Gemeinderat wolle beschließen die Annahme der drei Servitutsverträge mit der OMV: 
I GZ LWR 2/06031/49 Ölleitung TL Auersthal - Lager Lobau 

Entschädigung € 4.076,6 
 

II GZ LWR 2/06031/1649, Ölleitung TL Auersthal – Lager Lobau 
Entschädigung € 60,- 

 
III GZ LWR LWR 2/06031/49  Ölleitung TL Auersthal – Lager Lobau, Erneuerung Raasdorf. € 60,- 

In der vorliegenden Form. 
 

 
Ohne weitere Wortmeldung wird die Angelegenheit einstimmig angenommen.  
 
Zu Punkt 6.3: 
 
erteilt der Vorsitzende SR Ing. Dietrich das Wort und dieser stellt aufgrund der Vorberatungen 
folgenden  
 

Antrag 
 

Der Gemeinderat wolle beschließen die Beurkundung des Antrages auf Abschreibung 
geringwertiger Trennstücke gem. § 13 Liegenschaftsteilungsgesetz im Bereich Nikolaus 

Lenaugasse – Ecke Wilhelm Exnerstraße, entsprechend dem beiliegenden Plan GZ 233/08  
im Gesamtausmaß von 4 m² 

 
Ohne weitere Wortmeldung wird die Angelegenheit einstimmig angenommen.  
 

 
Zu Punkt 7.: 
 
Übergibt der Vorsitzende aufgrund Befangenheit den Vorsitz an Vizebürgermeisterin Enzinger und 
diese erteilt SR Dietrich das Wort:  
 
Ich stelle folgenden  
 

Antrag: 
 

Der Gemeinderat möge  die von D.I. Siegl ausgearbeiteten Änderungen betreffend Bausperre 
Altes Dorf  beschließen. 

 
 
BGM Quirgst und GR Rappl sind zu diesem Zeitpunkt wegen Befangenheit abwesend 
 
Nach allgemeiner Debatte und Wortmeldungen von GR Lauppert, SR Dietrich, Vizebgmin 
Enzinger, GR Mandl, GR Ertl und SR Ewald stellt letztgenannter den Antrag auf Unterbrechung 
der Sitzung für fraktionelle Beratungen.  
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Die Vorsitzende unterbricht daraufhin die Sitzung um 20:48 Uhr. 
 
 
Um 21:05 Uhr wird die Sitzungstätigkeit durch die Vorsitzende wieder aufgenommen und zieht 
diese BGM Quirgst zur Beratung hinzu.  
 
Es folgt eine Debatte unter Wortmeldungen von GR Mandl, GRin Lauppert, SR Ewald, GR 
Ziehfreund, SR Dietrich, SR Poppe und mehrmaligen Erläuterungen durch BGM Quirgst. Im Zuge 
der Debatte werden auch die Schreiben von Dr. Bräuer, Amt der Niederösterreichischen 
Landesregierung, Abteilung Bau- und Raumordnungsrecht, vom 10. Dezember 2007 und vom 22. 
September 2008 verlesen. 
 
Im Anschluß daran verliest die Vorsitzende die Verordnungen:  
 

Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Deutsch-Wagram beschließt in seiner Sitzung vom 9. 

Oktober 2008 folgende 

 

V E R O R D N U N G 
 

 

Die in der Gemeinderatssitzung vom 30.10.2007 beschlossene Verordnung betreffend der 

Erlassung einer Bausperre nach §23(1) NÖ-ROG 1976 idgF. (PZ.: DEUW-BS3-10441) wird 

aufgehoben. 

 

Die Verordnung gilt nach Ablauf der zweiwöchigen Kundmachungsfrist als aufgehoben. 

 

 

     ................................................... 

      Der Bürgermeister 

 

 

Angeschlagen am: 

Abgenommen am: 
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Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Deutsch-Wagram hat bei seiner Sitzung  

am 9. Oktober 2008 folgende 

 

V E R O R D N U N G 

beschlossen: 

§ 1 

 
Gemäß § 23 (1) des NÖ-Raumordnungsgesetzes 1976, LGBl. 8000 idgF. bzw. gemäß §74 der 
NÖ-Bauordnung 1996 idgF. wird für den in den beiliegenden Plandarstellungen mit der PZ.: 
„DEUW - BS 3 – 10441 - A“ - die Bestandteil dieser Verordnung sind - abgegrenzten Teilbereich 
der Stadtgemeinde Deutsch-Wagram eine Bausperre erlassen.  
 

§ 2 Zielsetzungen 
 
Die gegenständliche Fläche, für welche die Erlassung der Bausperre beabsichtigt ist, umfasst im 
wesentlichen den alten, „dörflich“ geprägten Ortskern von Deutsch Wagram, in dem die Struktur 
des „Angerdorfes noch gut erkennbar ist. Von der Nutzungsstruktur her sind die einzelnen 
Bauplätze bzw. Liegenschaften daher zum „Dorfanger“ hin vor allem von Wohnbebauung (mit in 
der Regel nicht mehr als 1 – 2 Wohneinheiten), zum Russbach bzw. zur „Heide“ hin vor allem von 
landwirtschaftlichen Betriebs- und Nebengebäuden geprägt. Insbesondere zum Russbach hin 
(entlang des Promenadenweges) finden sich auch noch zahlreiche unbebaute Flächen, die in 
dieser Form auch einen Übergangsbereich zum „Naherholungsgebiet Russbach“ darstellen. 
Es wird angestrebt, dass diese historisch gewachsene Nutzungs- und Bebauungsstruktur im 
gegenständlichen Bereich für die Dauer der Bausperre und darüber hinaus möglichst gewahrt wird. 
 
§ 3 Zweck der Bausperre bzw. der geplanten Änderung  des Flächenwidmungsplanes und 

des Bebauungsplanes: 
 

Die oben angeführten Zielsetzungen sollen durch entsprechende Änderungen des 
Flächenwidmungsplanes und des Bebauungsplanes in dem von der Bausperre betroffenen 
Bereich erreicht werden. 
Bis dahin dürfen aus den oben angeführten Gründen im Geltungsbereich der Bausperre 
Bauvorhaben nur dann bewilligt bzw. errichtet werden, wenn sie den Widmungsabsichten bzw. 
dem Bebauungsplanenentwurf gemäß den beiden beiliegenden Plandarstellungen mit der PZ.: 
„DEUW - BS 3 – 10441 - A“ entsprechen. 
 

§ 4 
 
Diese Verordnung tritt nach ihrer Kundmachung mit dem auf den Ablauf der zweiwöchigen 
Kundmachungsfrist folgenden Tag in Kraft. 
 
Angeschlagen am: 
Abgenommen am: 

 ................................................... 
      Der Bürgermeister 

 
 
 
BGM Quirgst verlässt für die Abstimmung wegen Befangenheit den Saal.  
 
Nachdem der Verordnungstext verlesen und der Antrag wiederholt wurde, lässt die Vorsitzende 
darüber abstimmen. Die Angelegenheit wird mit 22 Stimmen gegen 1 Stimme (GRin Lauppert) 
angenommen.  
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Zu Punkt 8: 
 
Übernimmt wieder BGM Quirgst den Vorsitz und erteilt der Vorsitzende SR Stibernitz das Wort und 
dieser stellt aufgrund der Vorberatungen folgenden  
 

Antrag: 
 

1.) Der Gemeinderat möge beschließen die Durchführung der Kanal- und 
Wasserleitungsnetzerhebung im Zeitraum 2008 bis 2012. Die zu erwartenden 

Gesamtinvestitionskosten betragen rd. EUR 714.000,00. (netto) 
(Förderungsvolumen von Land und Bund: rd. EUR 357.000,00) 

 
2.) Der Gemeinderat möge beschließen die Annahmeerklärung zum Förderungsvertrag mit der 
Kommunalkredit Public Consulting GmbH, Antragsnummer A800587, für die erste Bau- bzw. 

Projektphase 2008 bis 2009 zu oben unter 1.) angeführtem Vorhaben. 
(Förderungsvolumen dieses Antrages: EUR 80.000,00) 

 
 
Nach Wortmeldung GRin Rappl und Erläuterung durch BGM Quirgst wird die Angelegenheit in der 
vorliegenden Form einstimmig beschlossen. 
 
 
Zu Punkt 9: 
 
erteilt der Vorsitzende SR Stibernitz das Wort und dieser stellt aufgrund der Vorberatungen 
folgenden  

Antrag: 
 

Der Gemeinderat möge beschließen den MFP in vorliegender Form (8.10.2008) 
 
Nach allgemeiner Debatte und Wortmeldungen von SR Ewald, GR Ziehfreund, Vizebgmin 
Enzinger, GRin Lauppert, SR Stibernitz und mehrmaligen Stellungnahmen durch BGM Quirgst, 
wird der Antrag mit 10 Stimmen gegen 15 Stimmen (SPÖ, Vizebgmin Enzinger, GR Ziehfreund, 
GRin Lauppert und GRin Rappl) abgelehnt. 
 
 
Zu Punkt 10: 
 
erteilt der Vorsitzende SR Stibernitz das Wort und dieser stellt folgenden  

 
Antrag: 

 
Der Gemeinderat wolle beschließen, die Löschung der Konventionalstrafe ob der Liegenschaft 
Faimanngasse 16, Grundstück Nr. 1095/54, EZ 1406, KG Deutsch-Wagram in der vorliegenden 

Form der Löschungserklärung 
 
Ohne weitere Wortmeldung wird die Angelegenheit einstimmig angenommen.  
 
 
Zu Punkt 11: 
 
Erteilt der Vorsitzende SR Mag. Spehn das Wort und dieser bringt den folgenden Antrag zur 
Behandlung:  
 

Antrag: 
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Der Gemeinderat möge beschließen die Erteilung des Erteilung des Druckauftrages für insg. 5000 
Stück des Buches „200 Jahre Marchfeldschlachten Aspern und Wagram“ an die Firma Weishaupt 
Verlage entsprechend dem vorliegenden Angebot in Höhe von € 72.490,- (inkl. 10% USt), wobei 

die Mittelzusammensetzung wie folgt erfolgt: 
Förderung Land NÖ € 11.000,- 
Eigenmittel für 2000 Stück € 28.600,- 
Prognostizierter Verkaufserlös für Subskription € 28.050,- 
Prognostizierter Verkaufserlös nach Produktion        €    4.900,- 
Insgesamt € 72.550,- 

 
Nach Erläuterung durch den Antragsteller kommt es zur Debatte mit Wortmeldungen von 
Vizebgmin Enzinger, SR Ewald, GR Mandl, GR Ziehfreund, GR Ertl und zahlreichen Erläuterungen 
durch BGM Quirgst und SR Mag. Spehn.  
 
Im Anschluß bringt der Vorsitzende die gegenständliche Sache zur Abstimmung und diese wird mit 
11 Stimmen gegen 14 Stimmen (1Gegenstimme: Vizebgmin Enzinger, 13 Enthaltungen: SPÖ, 
GRin Lauppert und GRin Rappl) abgelehnt.  
 
 
Zu Punkt 12: 
 
erteilt der Vorsitzende Vizebürgermeisterin Enzinger das Wort und diese stellt folgenden  
 

Antrag: 
 

Der Gemeinderat wolle beschließen die Erlassung  der  

Verordnung zur Nachmittagsbetreuung von Schülern de r Hauptschule Deutsch-Wagram 

in folgender Form: 
 
 
 
 
 
 

§ 1 Allgemeine Bedingungen und Beitragspflicht 

 

Aufgenommen in die Nachmittagsbetreuung werden Schüler und Schülerinnen der Hauptschule 

Deutsch-Wagram. Die Höchstzahl der zu betreuenden SchülerInnen ist mit 25 limitiert. Für Schüler 

mit besonderem Förderbedarf steht keine Stützkräfte zur Verfügung. 

 

Im Rahmen der Nachmittagsbetreuung wird sinnvolle Freizeit- und Hausaufgabenbetreuung sowie 

Lernhilfe bei schriftlichen Aufgaben geboten. Es wird allerdings keine Verantwortung für tägliche 

Vollständigkeit und Richtigkeit aller schulischen Aufgaben übernommen.  

 

Für den Besuch der Nachmittagsbetreuung ist je Kind ein monatliches Betreuungsentgelt sowie für 

den Fall der Verabreichung eines Mittagessens ein Beitrag zum Mittagessen zu entrichten. 

Mittagessen ohne Teilnahme an der Nachmittagsbetreuung ist nicht möglich.   

 

Die Zahlungen für die Nachmittagsbetreuung sind vom Unterhaltspflichtigen zu entrichten.  



GR_10-2008_09.10.2008_Protokoll.doc, Seite 12 von 17 

 

 

§ 2 Betreuungszeiten 

 

Die Nachmittagsbetreuung ist von Montag bis Freitag ab Unterrichtsende bis 17:00 Uhr geöffnet.  

 

Der Beginn und das Ende des Betreuungsjahres richten sich analog dem Schuljahr. Alle Ferien 

finden demnach analog jenen der Hauptschule statt. In den Monaten Juli und August ist die 

Nachmittagsbetreuung jedenfalls geschlossen.  

 

Allfällige weitere Tage, an denen die Nachmittagsbetreuung frühzeitig schließt, wird den 

Erziehungsberechtigten rechtzeitig schriftlich bekannt gegeben. Für den Fall gemeinsamer 

Ausflüge müssen jene Kinder, die nicht daran teilnehmen, zu Hause betreut werden.  

 

Ein Ersatzbetrieb ist in keinem Fall vorgesehen.  

 

 

§ 3 Anmeldung und Abänderung 

 

Die Anmeldung zur Nachmittagsbetreuung hat immer in der ersten Schulwoche schriftlich zu 

erfolgen. Bis spätestens Ende der dritten Schulwoche sind die wöchentlichen Betreuungstage 

sowie die konkreten Betreuungszeiten für das gesamte Schuljahr in schriftlicher Form anzugeben.  

 

Es kann zwischen der Betreuung an 3 Tagen, 4 Tagen oder 5 Tagen pro Woche gewählt werden. 

Weiters muss während des gesamten Betreuungszeitraumes grundsätzlich jede Woche die 

Nachmittagsbetreuung in der gewählten Form gleichartig erfolgen.  

 

Ein frühzeitiges Verlassen der Nachmittagsbetreuung ist nur nach schriftlicher Bekanntgabe des 

Erziehungsberechtigten möglich.  

 

Änderungen der gewählten Betreuungsform sind erst nach Ablauf des ersten Semesters mit 

Wirksamkeit für das zweite Semester möglich. Die Bekanntgabe muss bis spätestens 20. 

Dezember schriftlich erfolgen.  

 

Das Mittagessen muss jedenfalls in der Vorwoche bestellt werden.  
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§ 4 Betreuungsentgelt und Beitrag zum Mittagessen 

 

Das Betreuungsentgelt ist 10 x je Schuljahr und zwar jeweils innerhalb der ersten 10 Tage des 

Monats mittels Erlagscheines oder Einziehungsauftrages zu entrichten.  

 

Das monatliche Betreuungsentgelt beträgt bei Inanspruchnahme von  

3 Betreuungstagen pro Woche € 55,- 

4 Betreuungstagen pro Woche € 70,-  

5 Betreuungstagen pro Woche € 80,-  

 

Auch wenn SchülerInnen nicht die gesamten gewählten Betreuungstage pro Woche in Anspruch 

nehmen, muss die angemeldete Version bezahlt werden.  

 

Der Beitrag zum Mittagessen beträgt € 3,50 pro Mittagessen und ist bei Bekanntgabe der 

Essensbestellung sofort zu bezahlen.   

 

 

§ 5 Ermäßigung des Betreuungsentgeltes 

 

Im Einzelfall kann nach individueller Prüfung der Einkommens-, Vermögens- und 

Familienverhältnisse von der Bezahlung des Betreuungsentgeltes teilweise abgesehen werden. 

Dies liegt ausschließlich im Ermessen des Bürgermeisters der Stadtgemeinde Deutsch-Wagram 

und besteht kein Rechtsanspruch darauf.  

 

 

§ 6 Kostenrückerstattung 

 

Für die Abwesenheit eines Schülers sowie eine etwaige vorzeitige Schließung der 

Nachmittagsbetreuung wird keine Ermäßigung verrechnet.  

 

Im Krankheitsfall kann nach Vorlage einer ärztlichen Bestätigung der Beitrag zum Mittagessen 

rückerstattet werden.  

 

 

§ 7 Räumlichkeiten 

 

Untergebracht ist die Nachmittagsbetreuung in den Räumlichkeiten der Hauptschule Deutsch-

Wagram, Friedhofallee 8, 2232 Deutsch-Wagram.  
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Ausdrücklich wird darauf hingewiesen, dass der Weg zur Haltestelle des Busses nicht in die 

Aufsichtspflicht des Betreuungspersonals fällt. 

 

§ 8 Ausschluss von der Betreuung 

 

SchülerInnen, die durch ihr Verhalten, trotz intensiver Bemühungen des pädagogisch geschulten 

Personals, das Zusammenleben wesentlich und nachhaltig stören, müssen vom Besuch der 

Nachmittagsbetreuung ausgeschlossen werden. 

 

Bei einem Kostenrückstand von 3 Monatsbeiträgen kann der Schüler ebenfalls ausgeschlossen 

werden 

 

 

§ 9 Organisatorische Vorgaben 

 

Über eine Kostenermäßigung sowie Ausschluss von der Nachmittagsbetreuung entscheidet 

ausschließlich der Bürgermeister der Stadtgemeinde Deutsch-Wagram nach Anhörung der Leitung 

der Hauptschule Deutsch-Wagram.  

 

Jedwede relevante Änderung - wie z.B. Wohnsitzadresse oder Einkommen im Falle einer 

Unterstützung  - während des Schuljahres ist vom Erziehungsberechtigten umgehend mitzuteilen.  

 

Grundsätzlich kann SchülerInnen in der Nachmittagsbetreuung keine medizinische Versorgung 

durch das jeweilige Betreuungspersonal garantiert werden. Medikamente, welche unbedingt 

während der Nachmittagsbetreuung eingenommen werden müssen, bedürfen der schriftlichen 

Bestätigung eines Arztes und der Erziehungsberechtigten und müssen vom Kind selbst 

eingenommen werden können.  

 

 

§ 10 Inkrafttreten 

 

Diese Verordnung tritt mit dem auf den Auflauf der zweiwöchigen Kundmachungsfrist folgenden 

Tag in Kraft.  

 

Friedrich Quirgst 

Bürgermeister 
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Nach Wortmeldungen von SR Ing. Dietrich, GRin Forsthuber und Erläuterungen durch Vizebgmin 
Enzinger, wird der Antrag in der vorliegenden Form einstimmig angenommen. 
 
 
Zu Punkt 13.1: 
 
erteilt der Vorsitzende SR Stibernitz das Wort und dieser stellt aufgrund der Vorberatungen 
folgenden  
 

Antrag:  
 

Der Gemeinderat möge beschließen die Betriebseinbringung der Steppenwindkraftanlagen 
Errichtungs- und BetriebsgmbH & Co KEG in die WEB Windenergie AG per 01.01.2008 zur 

Kenntnis zu nehmen entsprechend dem Beschluß der Gesellschafterversammlung vom 
24.05.2008. 

 
Der Gemeinderat möge aufgrund der Betriebseinbringung den Erhalt von WEB Aktien zum 

Handelswert als Abgeltung der Geschäftsanteile der Steppenwindkraftanlagen Errichtungs- und 
BetriebsgmbH & Co KEG beschließen. 

 
 
 
 

Ohne weitere Wortmeldung wird die Angelegenheit einstimmig angenommen.  
 
 
 
Zu Punkt 13.2: 
 
erteilt der Vorsitzende SR Stibernitz das Wort und dieser stellt aufgrund der Vorberatungen 
folgenden  
  

Antrag:  
 

Der Gemeinderat möge beschließen, die mögliche Veräußerung der WEB Aktien nach Beendigung 
der Behaltefrist, sollte sich die Entwicklung der Aktien für die Stadtgemeinde Deutsch-Wagram als 

nachteilig erweisen. 
 
 

Ohne weitere Wortmeldung wird die Angelegenheit einstimmig angenommen 
 
Zu Punkt 14: 
 
erteilt der Vorsitzende SRin Rappl das Wort und dieser stellt aufgrund der Vorberatungen 
folgenden  
 

Antrag 
 

Der Gemeinderat möge beschließen, die Unterzeichnung der VIASUM-Absichtserklärung,  
unter dem Vorbehalt, dass keine Kosten für die Stadtgemeinde Deutsch-Wagram  

aus dieser Absichtserklärung erwachsen. 
 
Der Vorsitzende bringt diesen Antrag zur Abstimmung und dieser wird einstimmig angenommen.  
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Zu Punkt 15: 
(Dringlichkeitsantrag)  
 
erteilt der Vorsitzende SR Dietrich das Wort und dieser bringt den gegenständlichen Dringlichkeits-
antrag nochmals zur Kenntnis und Behandlung und stellt folgenden 
 

Antrag: 
 
 

Der Gemeinderat möge beschließen, den Realteilungsvertrag mit den Grundeigentümern Maria 
Böckl, Erna Bammer, Walpurga Ritter, Franz Böckl und der Stadtgemeinde Deutsch-Wagram in 

der vorliegenden Form abzuschließen. 
 
Der Vorsitzende bringt diesen Antrag zur Abstimmung und dieser wird einstimmig angenommen.  
 
 
Zu Punkt 16: 
(Dringlichkeitsantrag)  
 
erteilt der Vorsitzende SR Dietrich das Wort und dieser bringt den gegenständlichen Dringlichkeits-
antrag nochmals zur Kenntnis und Behandlung und stellt folgenden 
 

Antrag: 
 

1.) der Gemeinderat wolle beschließen, die Vergabe der Arbeiten für die Sanierung der 
Wohnhausanlage Friedhofallee 4/ Heidegasse 3 wie folgt:  

 
Generalunternehmerarbeiten an die Fa. Traisen-Bauges.m.b.H. als Bestbieterin zu einer 

Nettoangebotssumme von EUR 606.104,62 
 

Örtliche Bauaufsicht und Planung an die Firmen EGW-Heimstätte Ges.m.b.H. und  
TeamPlan Hochbauplanungs GmbH zu einer   
Nettoangebotssumme von EUR 88.895,38 

 
2.) Der Gemeinderat wolle beschließen die Abänderung des Darlehensvertrages 540-013-721 wie 

folgt: 
Aufstockung des Darlehensbetrages von EUR 576.000,00 auf EUR 695.000,00,  

Verlängerung der Laufzeit von 10 auf 15 Jahre. 
 
 
Der Vorsitzende bringt diesen Antrag zur Abstimmung und dieser wird mit 24 Stimmen zu  
1 Stimme (Enthaltung GR Ziehfreund) angenommen.  
 
 
 
Zu Punkt 17: 
(Dringlichkeitsantrag)  
 
erteilt der Vorsitzende SR Ewald das Wort und dieser bringt den gegenständlichen Dringlichkeits-
antrag nochmals zur Kenntnis und Behandlung und stellt folgenden 
 

Antrag: 
 

Ergänzung des Zusatzantrages der SPÖ zum Gegenantrag der „WIR“ in der Gemeinderatssitzung 
am 02.10.2008 wie folgt: 

Ehebaldigste Vorlage eines Finanzierungsplanes. 
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Der Vorsitzende bringt diesen Antrag zur Abstimmung und dieser wird einstimmig angenommen.  
 
Zu Punkt 18: 
 

Anträge zu Personalangelegenheiten werden behandelt 
 

Zu Punkt 19:  
 

Angelegenheiten betreffend Amtsgebäude werden behandelt. 
 
 
 
Nachdem die Gegenstände der Tagesordnung im öffentlichen Teil der Gemeinderatssitzung einer 
Erledigung zugeführt wurden, dankt der Vorsitzende den Zuhörern für ihr Interesse und es erfolgt 
der Ausschluss der Öffentlichkeit durch den Vorsitzenden. Danach werden die Gegenstände der 
Tagesordnung des nichtöffentlichen Teils der Gemeinderats-sitzung einer Behandlung zugeführt.  
 
Aufgrund der getrennten Anlage des Protokolls der Gemeinderatssitzung in einen öffentlichen Teil 
und einen nichtöffentlichen Teil, wird nur das Abstimmungsergebnis über die Gegenstände des 
nichtöffentlichen Teils im Protokoll über den öffentlichen Teil festgehalten. Das Protokoll über den 
nichtöffentlichen Teil bildet aber einen wesentlichen Bestandteil des Protokolls der Gemeinderats-
sitzung. 
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